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Vandans. (VN)  Bislang waren unter dem Ill-
werke Tourismus zwei (Illwerke Seilbahn-Be-
triebsgesellschaft mbH und Illwerke Gaststät-
ten Gesellschaft mbH) beziehungsweise mit 
der kürzlich erworbenen Schneesportschule 
Golm sogar drei Gesellschaften vereint. „Die 
Verwaltung dieser drei Tochtergesellschaften 
sowie die über die Jahre gewachsenen Ver-
rechnungsprozesse sorgten für einen erhebli-
chen Aufwand“, begründet Hannes Jochum, 
der gemeinsam mit Markus Burtscher die 
Geschäfte der Illwerke-Tochter führt. Mit der 
Neuorganisation können nun alle Aktivitäten 
und Kernkompetenzen im Tourismus gebün-
delt und das Unternehmen in Hinblick auf die 
zukünftigen Herausforderungen positioniert 
werden. „Die Gründung der Golm Silvretta 
Lünersee Tourismus GmbH wird unseren Au-
ßenauftritt nicht verändern“, so Hannes Jo-
chum, „hier werden wir weiterhin mit unse-
ren starken Marken ,Bewegungsberg Golm‘, 
,Silvretta‘ oder ,Lünersee‘ agieren.“

Illwerke Tourismus 
vereinfacht Strukturen

tecnoseal-Inhaber Gernot Stoppel (l.) mit Klinger-Geschäftsführer Mar-
kus Eder.  Foto: tecnoseal

Wenn ein Multi anklopft
Dichtungsspezialist 
tecnoseal und Welt-
marktführer Klinger 
bündeln Kompetenz.

Lustenau. Es kommt nicht 
alle Tage vor, dass ein Welt-
marktführer anklopft und ein 
Kaufangebot auf den Tisch 
legt. Für Gernot Stoppel, der 
sich mit seiner Firma tecno-
seal auf die Herstellung von 
Dichtungen aus Kunststoff 
spezialisiert hat, war aber 
klar: Verkaufen will er sein 
Unternehmen nicht. Nach 
weiteren Gesprächen stand 
dann der Entschluss, mit 
der Klinger Gruppe, dem 
Weltmarktführer im Bereich 
Weichstoffdichtungen, eine 
neue Firma zu gründen. Die 
Klinger tecnoseal GmbH hat 

den Sitz nun ebenfalls im 
Lustenauer Millennium Park. 
Alleiniger Geschäftsführer ist 
Gernot Stoppel.

Letztlich hat ihn die Fir-
menkultur des Familienun-
ternehmens mit 124-jähriger 
Geschichte, Hauptquartier 
in Gumpoldskirchen (NÖ), 
2300 Mitarbeitern und 420 
Millionen Umsatz überzeugt. 
„Das Personalwesen ist be-
eindruckend. Ein anonymer 
Konzern wäre für uns nicht 
infrage gekommen“, sagt er.

Die Kunden des neuen 
Unternehmens bekommen 
nun eine geballte Kompe-
tenz geboten. Neben der 
Dichtungstechnik sind auch 
technische Schläuche und 
Industriearmaturen für die 
Lebensmittel-, Getränke- und 
chemische Industrie im Sorti-
ment. Das Potenzial dafür am 
Markt Vorarlberg, Schweiz 
und Deutschland sei enorm, 
sagt Stoppel. Allein im en-

geren Umkreis gebe es 465 
milchverarbeitende Betrie-
be. Die Brauereien noch gar 
nicht mitgerechnet. Klinger 
habe dazu eine Marktstudie 
erstellt, die ein Millionen-
potenzial sieht. Als Mehr-
wert bietet Klinger tecnoseal 
Schlauchüberprüfungen mit-
tels Endoskopkamera sowie 
Schulungen für die Dich-
tungsmontage an.

tecnoseal bleibt bestehen
Die Firma tecnoseal bleibt 
aber weiterhin bestehen, 
erklärt Stoppel. Schließlich 
wächst das vor acht Jahren 
gegründete Unternehmen 
rasant. 60 Prozent Umsatz-
plus waren es im vergange-
nen Jahr, 30 Prozent sind es 
heuer bereits. Man profitiert 
besonders von der starken 
Nachfrage nach individuel-
len Dichtungslösungen. Zu-
dem punktet die Firma mit 
einem Schnellservice sowie 

24-Stunden-Notdienst. Denn 
jede Maschine, die steht, kos-
tet Geld. Kunden sind Private 
genauso wie Industrieunter-
nehmen.

Zusatzpotenzial
Durch die Zusammenarbeit 
mit Klinger ergibt sich für 
tecnoseal auch noch ein zu-
sätzliches Potenzial. Denn 
2018 will Klinger in allen 
Niederlassungen der Welt 
die Dichtungen von tecno-
seal ins Programm nehmen. 
„Klinger kennt man auf der 
ganzen Welt. In fast jedem 
Wasserhahn findet man die 
grüne Dichtung“, zeigt Stop-
pel die Möglichkeiten auf. 
Welche Mengen das für das 
Lustenauer Unternehmen be-
deutet, sei aber noch schwer 
abschätzbar. Was jetzt noch 
fehlt, ist Personal für den 
Vertriebsinnendienst. Es sei 
enorm schwierig, in dem Be-
reich Mitarbeiter zu finden.

Hanna rEInEr
E-mail:  hanna.reiner 

@vn.at
telefon: 05572/501-682

Internetaktien erfreuen 
die aktionäre
Bregenz. „Das Internet ist nur ein Hype.“ Die-
se kolossale Fehleinschätzung aus dem Jahr 
1993 stammt von keinem Geringeren als Mi-
crosoft-Gründer Bill Gates. Doch aus dem In-
ternet wurde eine Erfolgsgeschichte, welche 

das Leben der Menschen und 
auch Teile der Wirtschaft grund-
legend verändert hat.

Waren werden online über 
Amazon und Zalando bestellt 
oder auch über eBay ersteigert, 
man verabredet sich via Face-
book oder WhatsApp, telefoniert 
über Apple iPhones und ver-

schafft sich Wissensgewinn, indem gegoogelt 
wird.

Facebook, Apple, Alphabet (Google) und 
Amazon sind einflussreiche Unternehmen, 
die an der Veränderung der Welt einen gro-
ßen Anteil haben. Auch zum Rekordstand des 
Technologieindex NASDAQ haben diese Akti-
en einen erheblichen Beitrag geleistet.

Der Onlinehändler Amazon ging vor rund 
20 Jahren an die Börse. Beim Börsengang am 
15. Mai 1997 startete die Aktie splitbereinigt 
bei 1,50 USD. An diesem Dienstag überwand 
die Aktie erstmals die Marke von 1000 USD, 
und Amazon ist inzwischen das viertwert-
vollste Unternehmen weltweit.

Nur Apple, die Google-Mutter Alphabet und 
Microsoft werden derzeit höher bewertet.

Diese Unternehmen stellen sich in beein-
druckender Weise jeweils mit viel Innovati-
onskraft auf die Zukunft ein. Trotzdem kann 
man den großen Einfluss der Technologiekon-
zerne auf die gesellschaftliche Entwicklung 
natürlich auch kritisch sehen. Aber für Anle-
ger sind diese Aktien jedenfalls eine Erfolgs-
geschichte.
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